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a leber. 
eine Majeſtat ber König haben dem vormaligen ar 
Er und Kommandeur des zweiten Rheiniſchen Ka 


ruhet. ö 


Wien, vom es. October. 

In Ungarn ift darauf angetragen, ein Verteichniß aller 
Geireidevorräathe aufzunehmen und dem Monarchen vor⸗ 
zulegen; man bofft, daß auch in den übrigen Erllaͤndern 
eine ähnliche, zur Steurung det Theurung foͤrderliche, 
Maaßregel werde ergriffen werden Die Ungarn ſollen 
ſich die Grundſteger gefallen laſſen wollen, wenn dagegen 
die Mautd Geng) gegen die übrigen Erblande (in 
weichen Ungarn, well es nicht gleiche Lafien traͤgt, als 
fremder Staat hetrachteg wird) abgeſchafft werde.“ 

Zu Presburg ließ ſich neulich der jährige, wegen ver⸗ 
jeltiger Entwickelung vielfälriger Heillesgaden ſchon ‚er; 
wäbnte Sohn des Baron von Braun zu Gunſten einer 
armen Famille auf der Bietit inst, gteßem Beifall 
bören, Bi; 29 10 I - 
Wien, vom 9. 190 W 

Der F. M. L., Graf vonn al öden, iſt borgeftern 
von bier nach Warschau abg anlgen, um Se. Maiellät, 
den Kaiſer von Rußland, bei feiner Ankunft in dieſer 
Stadt von Seiten unſers Monarchen zu bewillkommen. 

Am zoften dieſes kelſete der e Brf Joſeph 
von Schwarzenberg nach Münden zur ſeſk lichen Merz: 


Durch H 


der Abſicht, um den op Paſcha's feine Dienſte ans 


Vorwiſſen der Engl. Regierung verlaſſen haben. 

Der Kontal. Portugſeſiſche Befandte, Graf von Mar 
rialva, welcher um die Hand Ihrer K. H., der Eriber⸗ 
togin Leopoldine, für Se. K. D., den Kronprinzen von 
Portugal und Braſilien, werden foH, wird alle 
ven Paris erwartet, Wer von Seiten unſers Hofes das 
Jawort nach Rio eg überbringen wird, iſt noch 
nicht entfchichen, Einige behaupten, der gegenwartige 
Gouverneur der kombardey, Graf von Gaarau, fei dau 
. e er Es — 4 
er wärtigen Angelegenheiten, Gra b ben 
Metternich, dazu auserſehhen. 

Vom Main, vom r. October, 
n 


Dem. Verlautt ach dürften die bedeutendern den ſchen 


Militairſtaaten angeſebene Staabsoffiziere nach 
furt ſenden, um die zu treffenden Militatr, Anordnungen 
mit vollkommener Sachkunde zu berathen. Oeſireichi⸗ 

er Seits ſoll hielu der General u, Steigenteſch ber 


immt feon. deteneich 
ſterre 


Frank⸗ 


Ole Trauung der neuen Kaiſerin von 


in! Nuͤnchen vor der Nebergaße wollogen 


2 


Tage 


8 


der Krompring von Baiern dabei die Stelle des Kaisers 


vertreten. 


Vom Main, vom 13. October, 

Ihre K. H. die Prinzeſſin Charlotte von Balern, Fünf 
tige Gemadlin Sr. Majeſtat, des Kaiſert von Oeſtexreich, 
ik, ſo wie der Kronprinz von Valern, von Würzburg zu 
München eingetroffen. Die Prinzeffin, von welcher die 
Kronbrinzeſſen von Balern entbunden worden, hat die 
Namen: Tbeodelinde Charlotte Marie Thereſe, erhalten. 

Wie man bernimmt, wird die Huldigung in Mainz, 
welche der Großberzog von Heſſendarmßdt in Höͤchſt⸗ 
eigner Perſon empfangen wird, mit nächſtem vor ſich ger 
henz von allen Städten und Ortſchaften des neu etwor⸗ 
benes Landes werden mehrere Kin ber beiderlei Geſchlechts 
in gleichfoͤrmiger Kleidung daſeldſt erſcheinen. Die Gar⸗ 


niſen von Mainz beſteht aus 10000 Mann Oeſterrelchern 


und Preußen, wozu noch, wie es heißt, 1ooo Maun 
Großherzegl. Darmfidtiſcher Truppen kommen. Man 
5 au Mainz mit der neuen Regierung ausnehmend zu⸗ 
jeden. kai 
Am tem Octsber wurde auf der Thereſſen⸗Wieſe bei 
München in Gegenwart des Hoſes das gewöhnliche, fo 


nachahmungswuͤrdige Feſt zur Ermunterung des Acker⸗ 


baues und der Induſtrie gehalten. Der Staatsminiſter, 
Graf von Montgelas, vertheilte die Preiſe. . 

Am gen dieſes iſt u Frautfurt die zweite vertrauliche 
Beſprechung zwiſchen den Bundestags- Geſandten gehal⸗ 
0 he 

s feſtgeſetzt. 3 

Der Framölifhe Diner Lains ließ vor kurzem dle 
Lobrede auf die Revelutton, welche Ebareaubriont vor 
etwa zwanzig Jahren ſchrieb, auf einer Auctien mit so 
Livres berablen.. T 

Bruͤſſel, vom ro. Oetober. 

Morgen erwartet man bier die Ankunft unſers Königs 
und am ı4tem unſern Kronprimen mit feiner Durchlauch⸗ 
ten Gemahlin. Unfre Bürgergarde trifft Anstalten zu 
einem feierlichen Empfange. Die Straßen werden mit 
13 fe wie beim Einzuge des Kaiſers 

rang: II. im Aprit 1794. 8 

Das Dampfichiff, Prinz von Oranien, welches ſich nach 
Töün und verſchiedenen Niederländiſchen Häfen begeben 
hatte, iſt jetzt in unſerm Canal angekommen und erregt 
die oͤffentliche Neugierde, 

Straßburg, vom 7. October. 

Mabome Catalank bat in der vorigen Woche drei 
Concerte in Stiaßburg geseben. Dieſe Meitterin im 
Heſange erhielt auch hier, wie uberall, den höchften Bel 

l. Den Betrag der Einnahme ihres letzten Concerts 
om Sonnabend Dat-fis nach Abzug der Kelten dem Melte 
für die Arbeits Anſtalt der hieſigen Stadt üderlaſſen. 
Beſſern iſt fie ven bier nach Colmar abgereiſet. 

Paris, vont 8. October. 2 

Am aten dleſes trafen die Herzogin von Wellington 
und Herr Canulng zu Calais ein.“ N 

Da der Herzog von Reggio auf einem Monat Urlaub 
erhalten. 7 it das Kommando der Nationalgarde IN 
Paris Fi em dem Herzog von Montemart übertra⸗ 
gen worden. f f 


Genera Donnadteu, welcher ſich zu Grenoble fo brav 
Ken iſt mit Urlaub . zu n von 
Foͤmge aufs ausgezeichnetſte empf ii 
 Hordenur wird gemeldet, daß auch Gottlob auf 


Ouade as gelbe Fisber nicht hertſche 
ki a bie Königin von Spanien, iR mit ih⸗ 


Die dritte Conferenz it auf den 1sten die 


rer Durchl. Schweſter ee e deen wor sie 
von Sr, Maſeſſät, dem Könige und deſfen Der Dru, 
der aufs feierlichtte empfangen worden. Die Reſidenz 
Madrid hatte zur Feier der Vermaͤhlungen betrachtliche 
Summen beſtimmt. Von den Helzoͤgen von Oſſuna, 
von Frias und von Mat waren glänzende Feſtlichkeiten 
vorbereitet. ir 

Bekanntlich wollte das Gericht über den General Des 
laborde nicht frrechen, weil in der Anklage der Namen 
unrichtig (de Laborde) angegeben war. Als der Kriegs: 
miniſter antrug, dieſen Fehler zu berichtigen und den 
Prozeß zu erneuern, amwortete der König: „weil das 
Gericht ihn einmal freigeſprochen hat, wollen wir ihn 
auch frei 1 5 Dee Kriegsminister hielt ſich durch 
bittre Aeg ſſerung des Anwaldes beleidigt. 

0 Paris, vom 9. October. . 

Geſtern batte Herr Treutlinger, Miniſter Reſident der 
Großhersöge von Sachſen⸗ Weimar und von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, eine Privat- Audienz bei dem Könige, worin 
er St. Maß die Briefe feiner Souverains zur Beant, 
wortung der Notlſikation der Vermaͤhlung des Herzogs 
von Berry übergab. ’ 

Ein Amerikaner zu Paris bemerkt, das Gefecht bei 
Alp ier jet keineswegs, wie der Courier behauptete, ver⸗ 
baͤltnißmaͤßig das blutſgſte geweſen, welches die Engliſche 
Seemacht in neuern Zeiten geliefert. In den ſechs er⸗ 
ſten partiellen See⸗Geſechten des letzten Kriegs mit 
Nordamerika haͤrten die Engländer von 2197 Mann 1103 
Todte und Verwundete, alſo in der Kaufmannsſprache 
37 Procent verlohren, waͤhrend die Einbuße vor Algier 
nur 13 Procent berrug, ? 

Aus Itelieu, vom 26. Septbr. 
„Die Polizei in Venedig iſt ſehr thaͤtig. Es halten 
ſich gegenwärtig viele Ruſſen dort auf. Die Arbeiten 
von Malamocco find unterbrochen und man fürchtet ſehr, 
daß das Meer ſeine Gewalt an dieſen Werken äußern 
wird, die fo theuer zu ſtehen gekommen find, 
Aus Italien, vom 4. Oeteber. N 

Das am agflen September zu Livorno aus Algier ans 
gekommene Schiff St. Sebaſtlan, bringt die Nachricht 
mit: an Herstellung, der zerſtoͤrten Feſtüngswerke werde 
mit der aͤußerſten Thaͤtigkeit gearbeitet. Der Dey bes 
nutze dazu die Soldaten, welche hernach auch an dem 
Aufbau der Haͤuſer arbeiten ſollen. Noch immer laßt 
der Dey Perſonen, die er für 1 haͤlt, hinrichten. 

London, vom 9. Oktober. 

Man halt es für wahrfhiislich, daß bis zum ısten 
des nachſten Monats unſere Häfen der Einfuhr von frem⸗ 
dem Walzen werden geoͤffget werden. leder 30,000 
Quartere ollen ſchon zur Einfuhr beſtimmt ſeyn. u 
Lord Exmouth iſt zu Dover gevobren, ſo wie auch fein 
Raste . Pellew, Contre Admiral von der rothen 
Flagge Ih Vater, der Kapitaln Pellew, war zu Der 
der Kapitaim eines Paguetboots. > 

Uniern ‚vielen Neifruden nach Franktelch vergeht jetzt 
die Luſt des Austapberns, da es ihnen daſelbſt viel zu 
thener iſt. Sie ehten nun in Menge nach England 


zuruck. 5 

Ueber die Art, wis, unſer unglückliche König behandelt 
wird, enthalten unſere Blatter folgendes: „Aus dem 
Staats Sekretwiat gehen täglich 2 Hof⸗Couriers nach 
Wind ſor ab; eiuer derſelben kehrt täglich mit dem Bulle 
tin über das Befinden des Konus nach London zurück. 
Dieſes Bulletin wird in einer Brieſtaſche dem Prim Ne 
genten und den Miigliedern des geheimen Natha der Kor 


Ir 


plain übergeben. Jedesmal, wann fich die Königin nach 
Weindſor begiebt, befucht Sie den König. Se. Majeftät 
heben gewohnlich um 7 Uhr auf, nehmen das Frühſtüͤck 
ein, ertheiten Ihre Befehle zum Mittag seſſen und klei⸗ 
den ſich dann an. So wie edemals, trägt der Koͤnig 
aim liebſten die Uaiferm eines Kapitaind der Garde zu 
Pferde. Der Dortor Willis beſucht den König jeden 
Morgen, und begleitet die Königin, wenn Sie Ihren 
Gemahl beſucht.“ Ze t 

Während Luther vormals die Bibel allein ins Deut 
ſche uͤberſetzte, bemerken jetzt unſete Blätter, daß unter 
Jacob 1. 47 Geifiliche von der Engl. Kirche zur Webers 
ſetzung der Bibel aufgeftellt wurden; namlich 32 in 4 Abs 
theilungen fir das alte und r5 in 2 Abtheillungen für 
das neue Teſtament. Ban ; 

Admiral Cockburn veifet nach Paris, wo er dem Könis 
ge das Tagebuch der Unterredungen vorlegen wird, die 
er mit Bongverte gehabt har. * . 

Die Hollandiſche Fregatte Diana, Kapltein Ziervogel, 
die ſich in der Schlacht von Algier fo allgemein ausge, 
zeichnet hat, iſt ſehr beſchaͤdigt zu Portsmouth angekom⸗ 


men. 

Es war dle Portugieſiſche Fregatte Don Pedro, auf 
weſcher Lord Betesſord, Marquis von Campo Major, 
nach einer Fahrt von 78 Tagen von Rio de Janeiro in 
Liſſabon eintraf. 


Vorgeſtern traf Lord Exmouth zu London ein und har⸗ 
te mit den Lords der Admiralität eine lange Couferenz. 


Oitomanniſchen Reichs, warf am asſten dieſes, 10 Segel 
fark, die Anker auf unſerer Rhede. Die Erſcheinung 


me 
ten Beſuche, welch 


Paſcha ließ, ſobald er die Beſorgniſſe der Turopier ver 


nahm, allen Konſuln ſagen, fie ſollten ihren Landsleuten 
verſichern, er werde forgfältig über die innere Ruhe ma, 
.. und Kiatip Oglou's Nachfolger dieſelbe Ruck icht 
auflegen. 

Man verſichert, daß in dem Großherzoglichen Firman, 
durch welchen Klatip Oglou zum Tode verurthellt ward, 
unter andern Grürden auch namentlich der aufgeführt 
war, daß er ſich durch unerlaubten Handel, Ausfuhr von 
Lebensmittel und Oel ꝛc. bereichert habe. Indeſſen bar 
den folgende Umſtände wohl ebenfalls zu feiner Beſtta⸗ 
fung beigetragen. 5 ' 

Kiativ Oglou hatte, als Agent der Regierung von Ale 
gier, Werbungen für dieſen Raubſtaat gemacht. Um die 
Abfendung eines Transports Rekruten zu beſchleunigen, 
lieg er — wie ſchon bei früherer Gelegendelt — Leute 
mit Gewalt ausheben und am Bord des zum Transport 
beſtimmten Schiffes feſthalten. Unter dieſen befanden 
ſich einige Kameeltreiber, welche Getraide zu Markt ges 
bracht hatten. Die Gefaͤhrten derſelben entflohen und 
keiner wagte ſich mehr nach Smyrna, wodurch dle Ber 
densmittel ſogleich im Preiſe ſtiegen und Murren im 
Volke entſtand. Als er aber ſelbſt einen Imam und 
drei Mauren bei Nachtzeſt aus einer Moſchee entführen 
ließ, brach der öffentliche Unwine in völligen Aufruhr 
aus. Ein Haufe von beinahe zodo Menfchen, unter des 
nen beſonders viele Weiber und alle Häupter der Janite 
ſcharen waren, begab fich nach dem Mehfeme, wo fie 
laut erklärten, daß der Mouſſelm (Kiatipv Ogleu) forms 
lich die Religlon angreife, indem er mährend der geheis 
ligten Zeit des Ramazan ſelbſt in den Moſcheen die 
Gläubigen und die, welche ihnen predigten, ergreifen 
ließe, die Stadt der Hungersnoth ausſetzte, da er ſich 
der Getreidelieferer bemächtige ze., und dies alles, um 
mit Gewalt die Seeraͤuber von Algier zu verſtaͤtken; wo⸗ 
für je forderten und begehrten, daß er auf der 
Stelle zum Mehfeme beſchleden werde. Der Kadi ber 
willigte dieſes ſogleich; allein Klatip Oglou Rellte ſich, 
trotz dreimeligen Vorladungen, nicht. Der Haufe ent⸗ 
ſchloß ſich nun, ibn ſelbſt aufsnfuchen; und, ficherlich 
hätte dieſe allgemeine Empörung allen anweſenden Eure⸗ 
paͤern gefährlich werden konnen, weun es dem Daſch⸗ 
Ayan der Stadt, Osman Zede, nicht gelungen ware, 


den Auflauf zu ſtillen, indem er dem Volke alles zuſagte. 


Das nach Algier beſtimmte Schiff gieng am folgenden 
Morgen nichts deftomeniger ab. Indeſſen ſandte der 
Molla ſogleich einen Boten an den Capudan Paſcha, 
welcher iu jener Zeit mit der Flotte bei Seio vor Anker 
lag. Dieſer gab, dem Anfcheine nach, wenig Intereſſe 
für den Vorfall zu erkennen, um, wie man glaubt, deſte 
unvermutheter vor Smyrna zu erfcheinen, 


Kiatip Oglou erbielt bedeutende Geſchenke von der 
Algieriſchen Regierung für feine eiſelgen Werbungen un 
namentlich die Kornladung des Schiffs, welches die Re⸗ 
ktuten zu holen kam; vorgeblich war dieſelbe zur Ver⸗ 

raung der Stadt beſtimmt, jedoch ließ er das Korn 
mmer fur ſich in den Europäiſchen Häfen des Mittels 
laͤndiſchen Meers verkaufen. 


Sein Bruder, welcher Ober- Mautbner war, iſt gleich⸗ 


falls entſetzt, und muß unter Aufficht zweler Offiziers 


des Groß Admirals ſeine Rechnungen abſchließen. Un⸗ 
terdeſſen hat der Groß Admiral den großen und praͤch⸗ 
tigen Pallaſt, den er fich thoͤrichterweiſe beuen und möͤ⸗ 
bliren laſſen, in Beſig genommen; man glaubt, daß et 


ö 


mach Abschluß feiner Berechnungen ebenfalls enthauptet 


wird, * 
Das nicht unbetraͤchtliche Vermögen des hingerichteten 
Kiatip Oglou fällt dem Groß herrlichen Schaze anheim. 


„Aus dem Haag, vom 3. Oktober. 
Folgendes if der : 
Friedens Traktet, 
welcher zwiſchen Sr. Durchl. Hoheit Omar, Paſcha, 
Dey und Gouverneur der Feſtung und des Königreichs 
Algier, und dem Admiral Theodor Friedrich, Baron van 
de Kapellen, geſchloſſen worden: 


In Namen des allmächtigen Gottes. 
Art. 1. Von dem Baron van de Kapellen und dem 
Dey von Algier iſt beſchloſſen worden, daß von heute 
an und auf immer Friede und genaue und unverbruͤch⸗ 
ſiche Freundschaft zwischen Sr. Majekät, dem Könige der 
Niederlande, deſſen Staaten und Unterthauen, und zwi⸗ 
ſchen Sr. Hobeit, dem Dey von Algier, und deſſen Bes 
ſitzungen und Unterthanen, beſteben, daß alle Friedens: 
und Freundſchaſta : Artikel, die vorher zwiſchen den Ges 
neralſtaaten der Vereinigten Niederlande und der Regie⸗ 
tung zu Algier, vom Jahre 1757 an, adele worden, 
bie durch erneuert und beflätigt werben, als wenn fie buch⸗ 

ablich in den Traktat eingerückt wären, und daß ſich 

ie Ktiegs⸗ und Kauffarteyſchiffe, fo wie die Unterthanen 
der beiden Reiche, keinen Schaden noch Beleidigung zu⸗ 
Fügen, ſondern ſich künftig genenfeitig mit aller Achtung 
und Freundſchaft behandeln foller, 

Art. 2. Es ſoll zu Algier ein General⸗Konſul des 
Koͤnigs der Niederlande zugelaſſen, und auf gleichen Fuß 
und mit demſelben Reſpekt, wie der Brittiſcze Konſul, 
zur Negulixung von Commerzſachen, be A4 werden. 
Es wird ihm die freie Ausübung feiner Meligion in ſei⸗ 
nem Hotel, ſowol für ſich, als für feine Oomeſtiken, fo 
wie für andere Perſonen, erlaubt, welche ſich dieſes Vor⸗ 
sheils bedienen wollen 2 

In Gegenwart des allmächtigen Gottes, doppelt aus, 
Face in der Militair⸗Stadt Algier im Jahr Jeſu 

briſti 1616 und im Jahr der Hegita 1231, am «sten 
Tage des Mouats Shawat. a n 

C. F. van de Capellen, Oberbefehlähaber 

der Eseadre Sr. Majeſtaͤt des Königs. der 
Niederlande. A 1755 

H. M' Donell, welcher die Funktionen als 

Generals Konful verſteht. 8 . 

Gegenüber ſtand die Unterſchriſt von Omar, Paſcha, 

Dey und Gouverneur von Algier. * 
Madrid, vom 25. Septbr. 5 
Die neue Expedition, die unter dem General O'Don⸗ 
wel von Cadix nach Suͤd⸗Amerika abgeht, ſoll aus acooo 
Monn bestehen, worunter 1500 unberistene Cavalleriſten, 
weht 60 Feldſtücken. 
\ Aus dem Haag, vom 8. October. 

Unſer am roten neue zu Alegla de Henarez mit Spa⸗ 
nen Ae Bündniß beabſicht, wie ſchon bes 
kannt, bloß Beſchaͤxßung des Wie Handels ge⸗ 

en die Barbaresken. Beide —. te werden bei Miß⸗ 
Fan von Kapern, Einziehung des Vermögens der 
1 ec Beleidigung der Konſuln und Forderun 
von Geſchenken als Verpflichtung oder wirklichen Angriff, 
Welche den einen Theil e gemeine Sache und nicht 
Auſeitig Friede machen, fondern auf Entſchaͤdigung und 

thuung i Die Niederlande liefern im 
Megan u Kinienihili und 6 Fregatren, Spanien 1 ki 


* 


% 
“ 


! 


Kolonien auf der Nordweſtküſte von Amerika ab. 


Ruſſiſch⸗Amerikaniſche Kompagnie 


Ma jeſtaͤt, der Kafſer, 


tien ſchiff, a Frogatten, 1 Brigg und 6 ene 
acht 


fe Den Oberbefehl uber die gemeinſchaftliche 


führt der aͤlteſte Befehlshaber. Vor Algier und Tunis 
werden im Kriegsfall Stationen errichtet, um das Aus⸗ 
laufen von Kapern zu Hindern; Tripolis hofft man durch 
Kreuzer zn zuͤgeln. Eroberte feindliche Schiffe werden 
gleich vernichtet und die Eroberer erhalten Entichädis 
gung fuͤr die Priſen an Geld. Spanien und Portugal, 
Sardinien und Neapel, der König der Niederlande, Ruß⸗ 
land, Schweden und Daͤnnemark zum Beitritt einladen. 
(Dieſer Artikel könnte wichtig werden, und dem Korſg⸗ 
renweſen, das nur gegen einzelne abwechſelnd mit Erfolg 
angewandt wurde, ein Ende machen.) 

. Amſterdam, vom 12. October. 

Das Hollaͤndiſche Linienſchiff Wilhelm I. hat die 
Meerenge von Gibraltar paßirt, um zum Geſchwader des 
Contre⸗Admirals van de Capellen zu ſtoßen, die noch 
überdem ein andres Linienſchiff und eine Fregatte zur 
Perſtarkung erwartet. 

Copenhagen, vom 12. Oetober. 

Die Anzahl der Bücher der großen. Königl. Bibllochek 
hat ſich in einem Zeitraum den 29 Jahren Cfeit 1787) 
von 100,000 Bänden weit HET das Dieidoppeſte vermehrt 
und iſt ſolchemnach jetzt eine der arößten Eibliotheken 
in Europa. x 


Am soten dieſes ſegelten die der Ruſſiſch Amerikant 
ſchen Kompagnie gehörenden Schiffe Suwerow und Ku⸗ 
tuſow, unter dem Oberbefehle des Kapitains vo, der Kaiſ. 
Flotte, Herrn von Hagemeister, von Kronſtadt nach den 


Ladung beßeht aus allerlei deu Kolonien nothwendigen 
Artikeln. Here von Hagemelſter iſt in Elend geboten, 
diente früher auf Befehl der Regierung als Volontatk 


auf der Engliſchen Flotte und wohnte unter Nelſon meh; 


recen Seeſchlachten bei. Ju Jahre 1806 und 1907 
machte er bereits eine Reife nach der Nordweſtfüſte ven 
Amerika für die Ruſüſch⸗Amerkaniſche Kompagnie von 
Kronstadt aus und kehrte landwärts durch Sibirien zu 
rack. Von den Schiffen, die er jcht führt, iſt der Su: 
worow gerſt im gegenwartigen Sommer von einer Reiſe 
Be 155 en h 3 der Kutuſow aber 
as „auf welchem der General Moreau feine Ueber⸗ 

ſadtt aus Amerika nach Europa machte und welches die 
nachher kaufte und 
demſelben den Namen gab, den er jeftt führt. — Ag 
der Kapitain Laſgrew mit dem Schiffe Suworew vor ei⸗ 
nem Jahre in ima Kan jeigte ſich die dortige Regie⸗ 
sung fehr fleugdſchaftlſch und billfreich gegen ihn. Gr, 
Kaſſe ben deshalb dam Vicekoͤnig von 

tu, Marquis de oncorbia, den St. Annen Orden 
after Klaſſe, und dem Olrector der Philipplaiſchen Kom⸗ 
vagnie, Don Pedro Abadia, den St. Apuen Orden ater 
Klaſſe verliehen und die Ordenszeichen dem Ruſſiſch⸗Kal⸗ 
rlichen Minſſter in Madrid iugeſandt, um e zu ihrer 

eimmung in befördern, 1 


Ihre 


7 FRA ; 
. D 
gebn Rthlr. Contant und zwe Dukaten ud mir zur 
Erguickung nothleidender Kranken, von zwey Meuſchen⸗ 
freunden am 1sten d. M. üderſendet worden, deren rich⸗ 
tigen Empfang ich hiermit dankbarlichſt anzeige. Stettin 
den zaſten Oetober 1816. Dr. Hager. 


Ich wohne jetzt in dem, vom Königl,; Bänco-Director 
Herrn Sebett erkauften Haufe, Hqapmerkt No, 39. 
S8. F. Winckelselser. 
Der Oebelmeratd von Arnim auf Helurichedorff, be 
Filtendurg in der Neumark, ſucht jogteich einen geſchick⸗ 
ten Koch. > 4 


Versicherung gegen Teuers-Gefahr. 


Die Londoner ‚Phönix-Assuranz-Societät 
übernimmt Versicherungen gegen Feuers-Gefahr, auf 
Häuser und Gebäude aller Art, auf Schiffe im Hafen, 
oder auf den Werften, auf Waaren, Mobilien, Silberzeug, 
Kleidungsſtücke, Betten, Leinenzeug, Fabrick-Geräthschaf- 
ten, gedroschenes ung ungedroschenes Getreide, Vieh, 
und mehrere Gegenstände, wit Ausnahme von Wechsel- 
briefen, Documenten, und baarem Gelde, 


Wir werden, so wie es von uns als Agenten dieser So- 
cletät schon seit vislen Jahten geschehen ift, auch ferner. 
hin dergleichen Verficherungs-Auſträge für Stettin und 
die umliegenden Gegenden annehmen, und zur Vollzie- 


hung ‚befördern, — Durch den gedruckten Plan sind stets 


in unserm Comteir die näheren Bedingungen zu erfahren, 


und wir. bitten daher, sich sou hl wegen Prolongation 


ablaufend.r Assuranzen, als wegen neuer Versicherungen 
an uns zu wenden. Stettin den 25. October 1816. 
Jahn & Dohrn. 


Nach dem jetzt erfolgten Ableben meines Mannes, des 
Segelmacher J. C. Friedrich, wird die in feinem Na⸗ 
men von rn Schwiegerſohn bereits ſeit dun Jahren 
betriebene Profeſſton, nunmehro gan in der bisherigen 
Art von ebendemſelben unter meinem Namen ferner fort⸗ 


geſitzet werden; welches einem ref, Schiffahrtstreiben⸗ 


den Publieo hiedurch ergebenſt anzeige und um fernern 


geneigten Zuſpruch bitte. 


Swinemünde den 1. Oeto⸗ 
der 1816. i RR * 


ietwe Friedrich. 


Seit der Befreiung Deutſchlaubs wieder 15 dem Gluck 
gelaugt, ein Preußiſcher Unterthan zn ſeyn, zeige ich hier⸗ 
durch ergebenſt an, de ich nun die Frankfürth a. d. O. 
Meſſe wieder mit mollenen Waaten, als: Challena, 
usch Tamye, Strich“ und andte Serge, Colting, Ra, 
a 58 und Tuche von allen Farben und Gattun⸗ 
en andern Herren Kaufleuten empfehle ich mich daher 
beſtens. Mels Gewölbe befindet ich 95 Frankfurt 
4 b. O, während der Meſſe in der Oderßraße io 


Sowohl meinen alten Freunden als auch 


dem de Wilteſchen Hauſe No. rs. Wlelderede 


den 12. Sept. 1816 


Der Fabrikant Wilhelm Muller. 
— —ß6ä— — — 
Anzeige und Dankſagung 

fluͤr theilnehmende Freunde. 

In der Nacht vom sten bis zum ten dleſes Monate 
traf mir leider das traurige Schickſal, durch die verbee⸗ 
rende Flamme meine Mübie, Wobndaus und Scheune zu 
velliehten. Dank fen allen meinen bieſtgen und auswär⸗ 
tigen anten Freunben, dle ſich nicht nur bey 1 5 des 
Feuers, fondern auch in dem Augenblicke der Noth, mel 
ner nud meiner ganz vackt gewordenen Jamikle, dur. 
Kleſt ung und Speiſe ſo thaͤtig annahmen. Se 
den 8. Detober 1816.  Müblenmeifier A. F. Glwig. 


— 


Bekanntmachung. 


Montag den asfien d. M. Pallſaden⸗Auetlen bey der 
Stettin den aaſten Oetoder 1816. 


Königl. Preuß. Commandantur. 


Koͤnlgl. Jortißeallon. 
> v. Hiller, 


Sicherheits⸗Polizey. 

Der wegen Betrüuereven des Adels 2 erklärte, 
und zur Feſtungsſtrafe verurtdellte ebemalige i 
Anguf Fran! Wobeſer Göhren, bat Gelegen⸗ 
belt gefunden, von der hieſigen Feſtung iu entweichen. 
Alle hohe Milltair: und Civildehoͤrden werden erſocht, 
auf denſelden vigiliren zu laſſen, und Falls er betroffen 


eutenant 


wird, ihn unte ſicherer Eseorte bieder zurück führen 


zu laſſen. x 


Sant 


8 
obe 


ig nal eme 
9, 5 Fuß 


genommen: 8 
1). Einen felnen grau tuchenen Ueberrock. 
a) Einen feinen blau tuchenen Leidreck. 
3) Einen feinen gruͤnlich iuchenen Lelbrock. 
3 2 paar 7 eee per und 
paar Gtiefeln mit braunen Klappen 
6) einen runden Huth. 5 5 Mr ne 


Verkaufe Anzeige! 

Das zum Nachlaß des verſterbenen Frebſchullen Wol⸗ 
lia zu Borkin gehörige, daſelböß 1e key, und Lebn⸗ 
ſchulſenguth foll, auf den Antrag der Erben, amersten 
November d. J. Vormittags um io ndr, dey dem Ju⸗ 
firbenmeen in Borrin an den Meifbietenden öffentlich 
verkauft werden. Kauf ledhaber laden wir zu dieſem 
Termin mit der Benachrichtigung eln, daß dem Meifs 
bietenden der Zuſchlag, nach erfolgter Einwilligung der 


Verkäufer, ersbeilt werden wiede Coſdah den 3e, 
Seiimdtz e ee 


ug are 
Königl. Preuß, Bormmerfhse Zußkamt: 


F 
fer in 26 Jade alt, aus dem Dorfe 


* 


4 


RNofmuͤdle nebſt 


\ 


0 Jan verkaufen. 

Ruaf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, fol 
des dem Ackerrürger Anton Pinnom zuzehbrige, in der 
Wiecke bleſelbſt lab No. 211 delegene Wohndaus nebst 
Stallg baude und Hauswieſe, welches zu 180 Rtblr. ge⸗ 
wi digt worden, in Termins den unten October, den 
asien Oetodet und den sten November d. I, Vormit⸗ 
tags um 10 br, an den Melſdletender öffentiich vers 
kauft werden. Kaufluſſige werden diedurch eingeladen, 
ſich in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, 
welcher veremtoriſch iR, in hleſſger Gerichtshube einzu; 
finden, und ihe Gedet abiugeben, wotauf der Melllbie⸗ 
tend Den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe kann 
in 251 Nezikrasur näher nachgeſeben werden. Neu⸗ 
ware ben ayſſen Sepemder 1816. A 
2 . Königlich Preußiſches Stadtzericht. 


——— 


; aus verkauf. 
Ich bin willene, mein in der Oberſtraße belegenes Haus 
No, 66, worin 3 Stuben, Küche, Keller und dabey Stal⸗ 
tung, auch in dem Haufe eine Backſtube und Backofen 
nedſt Barktröse und Gerätb, welches alles gan brauchbar 
iſt, auch ſtets in dem Haufe gebacken werdeg kann und 
eine gute Lage dazu hat und zu soo Rthlr. gewürdigt 
ill, aus frerer Hand zu verkaufen, auch kann zu erfien 
Hypotheck ein Capital darguf fleben bleiben. Liebbarer 
dazu konnen ſich zu allen Zeiten bey mir melden. Cam⸗ 
min den sflen October 1816. R 
Domman, Bäckermelſter. 


‚Die Honkeſchen Erben find. willens, ihr Gtundſtück 
auf Klausdammſchen Forſlrevier nabe bey der Grelßfenha⸗ 
genſchen Waldmüöble belegen, aus frener Hand zu ver, 
kaufen. Es beſtebt in einem Wobnhauſe von 2 Stu: 
ben, 2 Kammern, 2 Ställen und 24 Magdedurger Mor: 
gen Gartenland. Kaufluſtlge werden eingeladen, ſich in 
Termino den aaſtſen und den zoſten d. M. oder den 
sten November hieſelbſt einzuftaden. Waldmuͤble bey 
Greiffendagen den 14. October 1816. 


Elne @ebzindwlefe im fetten Ort im erflen Schlage 


an der Mittel⸗Lanke belegen, ſoll aus freyer Hand für 


gleich verkauft werden; man meldet ſich desdalb bey 
dem Unterzelchneten. Stettin den a2. October 1816. 


Schorſch, No. 191 große Laſtadle. 


Muͤhlen verkauf u. ſ. w. 
Ich bin willens, meine mir elgenthuͤmlich zugeboͤrige 
ubedoͤr, aus freyer Hand, fo wie Ich 
ſolche bisdero mit allen Gerechtigkelten und Verbindlich⸗ 
keiten beſeſſen und zu benutzen befugt geweſen bin, zu vers 
tagen. Ich erſuche Kaufluſtige, ſich bey mir einzufins 
den und Handlung mit mir in pflegen. Zur Nachricht 
dient, daß die Muͤhle auf Marlen 1817 beiogen werden 
kann. Wollin den roten October 1816. 
Der Roßmuͤllermeiſter Streede hleſelbſt. 
VE Zu verpachten. 
. dem Königl. Hochloͤblichen Oderbergamte zugehd⸗ 
Torfniederlagehof am Frauentbore zu Stettin, fol 
am aten Novembet, Vormittags 9 Uhr, auf dem Kös 
niglichen Haupt,Eiſen⸗Magafin daſelbſt auf 3 Jahte zum 


minführlichen Gebrauch am Melſtletenden verpachtt 
werben; mom ih Pachtluſtize am gedachten — 
zufin den, tor Gebot abiugeben, und det Weißbleten de 
den Zuſchlaz, nach zusor eingebolter Geneb migung, iu 
gewärtigen bat. Gnageland den 16. October 1816, 
Königliche Torf⸗Factotev. 


Bekanntmachung. 


Da in Kreckow ben Stettin ſich den 16ten d. M. eine 
Kab bey der Dorfsbeerde angefunden bat, welche was k⸗ 
ſchein lich denen Leuten, die den Gollen markt zu Stettin 
besogen haben, entlaufen (ft, fo kant der @igenthümer, 
gegen Eifiattung der Koſten und Legitimation feiner Be⸗ 
doͤrde, die Kud zu jedem Tage abboblen. Krecko den 
20, Oetoher 1816. Das Schulzengericht. Parg. 


Zu verauctionſren in Stettin. 


(Auction.) Am gscſten d. M., Nachmittags um 
2 Ur, werde ich eine Partbey Coffee auf dem alten 
Packdeſe und nachher eine Partben ruſſiſche Matten, in 
meinem Haufe durch den Mäckler Herrn Werner verkau⸗ 
fen laſſen. . T. Wilhelmi. 


Den esfien October und folgende Tage werden in der 
Miltwochſtſraße No. 1067, Meubel, Kleidungsſtücke, Leis 
nenzeug, Betten, Kuchen- und Hausgeräͤth gegen gleich 
daate Zap lung in Cour. verkauft werden. wecker. 


Auetlon am Dienſtag den z9ſten October, Nachmit⸗ 
tag um ag. Ubr, auf dem neuen Packhofe über 
Ballen Mortorico⸗Taback in Rollen und 
12 Kifien gelben daͤniſchen Candis, 
durch den Maͤckler Herrn Weiner. 


(Auction.) Für auswaͤrtige Rechnung ſollen am Don: 
nerftag den ziſten Oetoder d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
eine kleine Partbey Hanf und SHanfbeede, auf dem 
Speicherdoden der Herren A. Becker & Comp. durch 
den Maͤckler Herrn Werner verkauft werden. N 


Zu verkaufen in Stettin. 


Meine 3 Stück gute trächtige Kuͤbe von Friesländifcher 
Art bin ich willens, aus frever Hand zu verkaufen, und 
ſetze den Verkaufstermin künftigen Mittwoch als am 
zoſten d. M. Vormittag um 10 Uhr feR, zu welchem Zelt⸗ 
punkt ich Kaufllebhaber gefälligk einlade. Stettin den 
azſten October 1816. 

Ruf, Schmiedemelſter, in der Wollweber⸗ 
ſtraße No. 551. 


* 


Ein veruüglich ſchoͤnes Fortepiano, Taſelſormat, ſlehet 
im Kunſt⸗ und Indußtrie⸗Magalln zum Verkauf. 


Einen neuen bolfelner Wagen welſet die Zeitungs € 
pedition gefälligk zum Verkauf nach. emen, 


Es ſteben iwer tuͤchtige braune Arbeltöpferde — Hengg 
und — erkauf, 
R stoße Dobmfrafe No. vor. 


/ 


Selees Merttalbstbran⸗ iR u haben, dey 
rar C. F. Lenzmafius, 


— — 


Voriüglich ſchoͤnen bollaͤndiſchen Vollbering in . und 
st. Käßchen auch elnzelo, vefie Sardellen, guten Ramm 
in J. ad f. Qusribeuteilen, gan feinen Caneſter und 
Pertotico in Rollen und auch geschnitten, feine Havenna⸗ 
Zigarren, gelauterten Salpeter, fein engl. Bieyweis, ſei⸗ 
nes Pörſchpolver, Scbroel, alle feine Gewürze und Ma⸗ 
terlalwzaren in moͤglichm billigen Preifen, ded 


C. Sorneſus, Loulſenſtraße No. 739. 


Eine Tabacksſchneidelade von mittlerer Große, nebſt 
diverſe Etiquettes, Siichter und Siebe ſtehen in dem 
Haufe No 82 Mittel⸗Etage, in der Laugenbrͤͤckſttabe, 
zum Verkauf. 

.::. Be N aa EEE SH 

Beſten Oberſchleſſſchen Zink in Stangen und Platien, 
verkauft billigſt. Steitin den 16ten October 1816. 

? Chriſt. Benj. Weiß. 


— ——— i DUhH Z 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 


In Auftrag der Erben ſoll das bieſelbſt i der Moͤn⸗ 
chenſtreße No. 610 belegene Wettpbalſche Erbhaus in dem 
dazu in meiner Wohnung auf den arſten Nopember d J. 
angefegten Termin in der Stunde von 1a did 1 Uhr Mits 
tage, an den Meifibietenden, gegen baar bey der Ueber⸗ 
gabe zu ieißenbe Zedlals⸗ verkauft werden. Stettin den 
19. October 1816. f g 

4 Der Auki-Commiffarind Cosmar, 

wohnbaft in der Loulſenſtraße im Haufe des 
Kaufmann Herrn Potter No. 735. 


Das am Zimmerplatz dub No. 87 belsgene Haug, wel, 


ches den Erben des Gchiffere Bresſack gehört, ſoll aus 
frener Hand verkauft werden. Da ſich nun in dem am: 
geſtandenen Bletungs Texaaln kein annebmicher Kauflu⸗ 
Ae eingefunden dat, fo wird hiedurch ein neuer Ter⸗ 
min auf den ziſten October, Vormittags 11 Uhr, ig der 
Wobnung des Juſtiz⸗Commiſſarlus Böhmer angeſetzt; wo, 


zu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 


der größte Theil des Kaufgeldes gegen s Procent Zinſen 


zur erſten Stelle ſtehen bleiben kann. 


Das auf der großen Laſtadle lub No. 416 elegene, 
dem Kaufmann Hrn. Frledr. Wilh. Moͤhring ee 
Haus nebſt Zubebör, ſoll rait denen Materlal⸗Laden⸗Ne⸗ 
peſitoria und fammtlichen Ladengeraͤtbſchaſten, verkauft 


werben. Liebhaber dazu können ſich ven Unterzeſchnetem 


deshalb melden und unterbandeln. Stetzin den raten 
Oetoder 1816. Michael Schroder. 


Grapengleßerſtraße No, 166. 
Ju vermiethen in Stettin. 
Da ich meln Ce mptoir und Wohnung nähere nach 


einem andern Hauſe verlegen werde, ſo kin ich willens, 


das Local, welches ich bieder im Wolfframſchen Haufe 
inne hatte, andeymeitig zu vermlethen. ft 0 


Aug. Bode, Speiche rſtraße No. zu. 


Ein Rosie, nach vorne heraus, beſtehend in = Studen, 

1 Kammer, Küche und Hoflgelaß, it in der Breitenſtraße 

ne jetzt gleich oder zum iſten November za vet⸗ 
en. a 


— 


Zwey Speicherboden an der Oder ſind in verimierhen 
Brede & Eichbaum. 


Speicher werden zum ıflen November a. c. zur ferneten 
Viemtethung frev, I. C. Schmid. 
In der Louiſenſtraße im großen Hlrſch unter Nö. 746 
ſteden Pferde und Wagen jum Reifen und Spazleten fab⸗ 
ten zu vermieten bereit. * 


Unter No. 367 Breitenſſraße, iſt taglich ein holſlelner 
Wagen mit Verdeck und 2 Pferden zu Reiſen und Spa⸗ 
zerenfahten zu vermiethen. Stettin am 25. October 4816. 


Die zweite Etage in meinem Hauſe No. 43 iſt zu ber: 
miethen, deſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche und 
Holigelaß und kann den ıften Janet dezogen werden. 
Stettin den 20 Oeteber 1816. Witiwe Grawitz. 


Wieſeverpachtung. 

Eine ganze Hauswieſe, fo an der Kanzlerbahn bey 
Oſtencken belegen, fell anderweit verpachtet werden, wor⸗ 
uͤber das Nähere bey dem Rendant Hoͤrcke in der Bollen⸗ 
N zn 786: zu erfabren iR... Stettin den 22. Octo⸗ 

er 1816. — 4 


Bekanntmachungen. 


Einige benachbarte Bewohner des Marlenſtifts⸗Klrch⸗ 
bofes haben in einem Winkel deſſelben, nabe bep dem 
Kreusgange, Auskehrigt, Schutt ze, binwerfen laſſeu. 
Es wird nach letzt erfolgter Reinigung bleſes Plates, 
alles a t werden, die Thäter zu betreffen, welche 
demnaͤchſt in den offentlichen Blättern nabmdaft und zur 
Fortſchaffung des Unrathe angehalten werden ſollen. 
Zur Warnung und Vermeidung aller Unenrebmlichkeiten 


für dle Herrſchaften, welche ibr Geſinde blenach anweilſen 


Stettin am 19. Octoder 1816. 3 
\ Konig. Marienſlfts,Abminiſtratlen. 


— —. — — — 
Der jetzige Guthsbeſitzer Herr J. G. Juͤnther, im 
Herzogibum Warſchau, bur mich ſowohl die beſte henden 
als etwa aufs neue mit ibm ju unternehmenden keuf⸗ 
männifchen Geſchaͤſte für dleſigen Ort übertragen; ich 
elſuche daher deſonders dlejenigen, welche mit ihm noch 
in Verbindung ſſehen und Reſte abzum chen.! en, fi 
dieſerbald gefälligft an mich zu wenden. Siettin den 
azfien October 18166. Johann Gottlob Jobſt. 


Ich habe beſte Bielefelder Leinen in Commiſſion erhal⸗ 
ten, die ich ſowohl in Dartheyen als ig einzeinen Stücken 
zu ſeſtgeſetzten Preiſen, wobey kein Handel gett findet, 
verkaufe. C. A Bergemann, 
große Oderſttaße No. 2. 


Relnſchmeckenden ffarken Rumm. a Bout. 14 Gr., 
Neunaugen in: gäffer und einzeln billigt zu babem, bey 
i S8. w. Flieſter, am Berlienerihor. 


wollen, wird dies zur öffentlichen Kenntaiß gebracht, 


spend. Syrop, Sto Schlſſspech und Theer, bey 
oo... en hen un 


Schwediſch Eifen von verſchlebenen Gattungen, 
de A. F. w. wißmann. 


Weißen Suͤdſeethran, und dicker reinſchmeckender Sy⸗ 
rop in große Gedinde und abgeſtochen, gute ruitif. groke 
Matten, Hanf und Hede, ſchwed. Braulroth in Tonnen, 
Piment, Pfeffer, Varinas,Canaſter in Rollen und Pund- 
weiſe, fein Hapſouthee, gegoſſene ruſſiſ. Lichte, A Stein 
11. 20 Gr., hot. Süßmilchs⸗ und Eisemmer⸗Kaͤſe, 

16. 5 Gr., ſriſchen raſſiſ. PreßsCantar in Pa theyen 
m 10 Gre, fein Raffinade und ord. Caffee bey 
— Seel. Gottl. Kruſe Witwe. 


Neuen boländiiden « @üßmilhstät if billigſt zu haben, 
bey 3. . Lebrenz, Krautmackt No. 973. 

Ich babe eine Partben Schlelſſtelne in Commiffisn er 
halten, die ich zu ſehr billigen Prelſen — . 
8 ö Menge, No, 298 Brelteſfraße. 


—— —— — : —-— 
Schöne buntkoͤrnige grüne Cösliner Seiſe, Hanf, Ra: 
Eiger Flachs, feinſtes St. Lucce⸗Oedt in Korkflaſchen, 
— Schwefel in Stangen, eine kleine Partdey tüte 
andeln und Feigen, einige Ceniner Korkgolt, feine frau⸗ 
loͤſiſche Korken neue bolländifche Heringe in ganzen Tor⸗ 
— und Heinen Gebinden, und blaues Eonceptpapier, 
Herberg & Hennig, 
2 Frauenſtratze Ne. 900. 
Citronen, Jamaſes-Rumm, Sußmilchkaſe, Stanzen⸗ 
wortorco und ſchottläaeiſchen Herten, a 5 5 = 
. Kifchte, Frautuſttaße No. 918. 


— —- — — — f — — 
2 hieſigen und auswärtigen: hochgeneigten Goͤt⸗ 


8 und Freunden halte ich mich verpflichtet, hiedurch 


gaeßborſamſt anzuzeigen, daß ich mein Magazin von allen 


5 Se ee u 2 a. 2 — 
auſe No. 435 verlegt habe, ettin den aten October 
1816. 1 N Der Kleidermacher Rubin. 
us wird gegen binlängliche Sicherbeit auf Brundfücke 
erhalb Stettin ein Capſtal von 1500 Raible geſucht. 
— Meitere erfährt man in der Hieligen Zeitungs⸗Ex⸗ 
peditlon. f 


— — — — — — 
12 bis 1500 Rtbir. werden auf ein Grundtuͤck zur ers 


ſten Hyposheck, welches den dreifachen Werth bat, heſucht; 


weiten, | 


—— ————— KwEů¾ —yę—ꝛ:7M 
Ein Capital von 4000 Niblr. in Courant wird auf 
ein Grundſtück, das beym Apkauf mit 10300 Kıdir. ber 
bl, it, zur Aten Hypotdeck verlangt; von wem? wird 
die hieſige Zeitungs⸗Expedlition gefälligſt ſagen. 


„ Aach Stockholm 
llegt an zum Laden, und wird Ende dleſes Monats 
ohnfehlbar abſegeln, Cabit. H. A. Corſoldtſon, fübrend 
das Schiff Fortuna. Wer noch Guter dabin abzuſenden 
„ N nd 1 17 bey mir zu melden. 
n den 23, October 1816. 
area C. ©, Serrlich, Schiff maͤckler. 


von wem? wird die Zeitungs⸗Expebitlon geſalliglt nach⸗ 


-aus der „ 
* 


Becker und 


* 
Af forderung 
an dle inne benannte Kahhſchifter. 

Als die Framoſen im Jahre 1805 die Stadt unb Fer 
ſtung Stettin erobert hatten, belegten dieſelben die Kühne 
und Ladungen der Kahnſchiffer, welche von audem Or⸗ 
ten mit Getreide fuͤr das hieſige Koͤntal, Magazen hier 
angekommen wa en, mit Beſchlag und kenſiscirten die 
Ladungen, ohne den Schiffen ihre Frachtgelder zu bes 
tahlen. Die Kahnſchiffer gaben in der Folge der hier 
ſigen Handlung A. Becker und Comp. den Auftra 
ihre Rechte wührzunehmen, und dieſelbe wirkte bei de 
boͤhern Preuß. Staats, Behörden die Belimmung auc, 
daß die Schiffer e noch lukommende Frachtgeldet 

5 chulden⸗Tilgungs Caſſe in Staats⸗ 

Schuld ſcheinen ausgeiahlt erhalten ſollen. Da nun aber 
folgende Schiſſet: g 

») Andreas Schultze, aus Zellinz - ' 

2) Carl Biſchoff fen. und Jun., 

30 Chriſtian Francke, und 

70 Chriſtian Scholze, 

5) Meves und Andrick, 

6) Johann Kühne, 

7) Friedrich Mewes und 

8) kudwig Blanckenburg, 

9) Ibpachim und > aus 

100 Kuntzcke, ) Klebsgauſche; 

17) Friedrich Walter, aus Bromberg; 

12) Maftin Felgenhauer, aus Fiddichow; 

15) Martin Grambow, 

14) Jacob Nicard, l 

252 Sn Bhumann, 


aus Breslau; 


h Berpenthteufe; 


> ob Koͤ i Nr ee 
255 Frier He, aus 
18) Friedrich Gladow, Zehdenick; 


19) Gottfried Heſſe, 
20) Friedrich -Erirft, 
21) Johann Reuter, und 
22) Friedrich ’Kühlinorgen, J. 
239 Friedrich Steinhaͤusler, aus Frankfurt; 
24) Carl Grasnick, aus Hartmans dorff; 
25) Johann Buchholtz, aus Genthin; . 
26) Friedrich Francke, aus Marienwerder; 
270, Martin Weber, aus Cuſtrin; ER 
28) Martin Schuhmann und } a 
29) Ludwig Reisacker, Spandow: 
30) Laugſchultz, aus Neuſtadt; 
37) Chriſtian Henekel, aus Wrietzen; 
32) Johann Setzkorn, aus Berlin; 
1330 Carl Peltzin und aus 
34) Johann Heldemaun F Poernome; 
350 Friedrich Gerhardt, aus Schwedt: 
36) Friedrich Schmiedecke, aus Oderberg; | 
dieſe Frachtgelder wegeß fehlender oder mangelhafter 
Vollmacht und Legiti 1 —— noch nicht erhalten habenz 
ſo fordere ich, in Auftrag der hieſigen Handlung A. 
€ mp. dieſe 972057 oder deren Erben hier⸗ 
durch auf, mir unter Weberfendung ihrer Frachtbriefe oder 
anderer Ausweiſungen in portofreien Briefen amuzeigen, 
wieviel an Frachtgeid jeder von ihnen noch zu fordern 
hat, und wodurch er ſich legitimiren kann. 7 
Stettin den aaſten Oetober 1816. « 
Der ZukiKommiferius Coswar. 


Nen“ 


> 


